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Berlin, 20. Aug. (Amtlich.)

als Führerſchiff einen ſtarken Transport von Amerika
kitete.
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ſie Aurchbruchöverſuche am erfen Shlachtlage geſcheitert

ckſichtsloſer feindlicher Kräfteeinſfatz in tiefer Gliederun
und Kisne Seit dem

per Großkampftag des 19. Auguſt
erlin, 20. Auguſt Die den ganzen Tag über andauern

ſarken Angriffe der Franzoſen zwiſchen Ben
nd der Otſe geſtalteten den 19. Auguſt zu

m neuen Großkampftang, an dem die Franzoſen mit
Mitteln ihre weit geſteckten Ziele zu erreichen ſuchten.

Friſch aufgefüllte kampferprobte Diviſisnen ſollten hier ent
Erfolge erzwingen, die jedoch dem Feinde trotz

er zahlenmäßigen Ueberlegenheit wiederum völlig ver
t blieben.

Das Gelände zwiſchen Crapeagumesnil und Fres-
rde zum

unkt ſtarker feindlicher Sturmläufe, die immer wieder in
re s zwiſchen Laſſigny und Thiescourt w

aufeinander folgenden Wellen von zahlreichen Begleitſchützen
rſtützt, gegen unſere Linien vorbrachen. Sie ſcheiterten
tlich im deutſchen Feuer, in Abwehr und Gegenſtoß. Auch

gernebelung ſeiner Angriffe brachte dem Feinde keinen Vor
Die Truppenmeldungen berichten übereinſtimmend über

were Einbuße des Angreifers an Toten.
Ebenſo verluſtreich wie die feindlichen Großangriffe zwiſchen
uvraignes und der Oiſe wurden ſtarke Teilangriffe des

ers ſüdweſtlich von Chaulnes und vor allem öſtlich der
e zwiſchen Carlepont und Nouvron, wo der Feind

derholt ſtarke Kräfte vergeblich anſetzte, abgewieſen.
An der ganzen Front machten wir zahlreiche Gefangene und
ten bei eigenen erfolgreichen Vorſtößen nörd-
von Lihons ſowie bei Wegnahme eines feindlichen Graben
es ſüdweſtlich Goyencourt erneut die ſchweren Ver
ſe des Gegners aus ſeinen letzten Angriffen feſtſtellen,

x die die feindlichen Berichte durch Erzählungen angeblich
thörter deutſcher Verluſte das frangöſiſche Volk hinwegtäuſchen

die Verſenkung des franzöſiſchen Panzer
kreuzers „„Dupetit-Thonuars““

Der nach feindlicher
ung verſenkte franzöſiſche, Panzerkreuzer „Dupetit

ſonars“ wurde durch eines unſerer U-Boote
7. Auguſt im Atlantiſchen Ozean vernichtet, während

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Hindenburg an das 3. Garde Regiment
zu Fuß

Am 18. Auguſt, dem Jahrestage der Schlacht bei
Privat, war das 3. Garde Regiment zu Fuß im Felde
Parademarſch vor dem Feldmarſchall von Hinden-
g angetreten, der vor 48 Jahren als junger Offizier

dem Regiment den blutigen Sturmangriff auf St. Privat
macht hatte. Auch die alten Angehörigen des Regi-
nts waren aus dem Felde und aus der Heimat herbei
mmen, um den Gedenktag mit dem aktiven Regiment
inmen in Gegenwart des Feldmarſchalls feſtlich zu be

Bevor Hindenburg das Regiment ſeinem ehe-
ligen Kompagniechef, dem 80 jährigen Major von Seel,
führte, hielt er folgende Anſprache an die im Viereck auf
ellten Bataillone:
„Hameraden! Am 18. Auguſt 1917 habe ich in Marle ſchon
mal die Freude gehabt, euch zu begrüßen und euch den
ank des Vaterlandes zu überbringen für das, was ihr in
eſem Feldzuge geleiſtet habt. Heute ſtehe ich nicht allein,
te iſt mancher alte Kamerad hierher geeilt, um den Ehrentag
Regiments mit euch feſtlich zu begehen. Und wir alle

ſanen dem Dank vom vorigen Jahr neuen Dank und neue An
kennung hinzufügen. Das Regiment hat ſich ſeines alten
mens würdig erwieſen. Es hat neue Lorbeeren an ſeine
nen geheftet. Es hat auch ſchwere Opfer gebracht. Und ſo
len wir der gefallenen Kameraden mit Dankbarkeit und
rfurcht gedenken.

Vir wollen aber auch in die Zukunft blicken. Unſere
tgeiſt eine günſtige, obwohl wir, das dürfen wir
i geſtehen, in der letzten Zeit auch mal einen Mißerfolg

haben. Das ſind Wechſelfälle im Kriege, mit denen
er gerechnet werden muß. Wir dürfen uns dadurch nicht
ten laſſen. Der Erfolg iſt mit uns. Der Feind
an zu zermürben. Und wir brauchen nur nicht nachzu

ſondern müſſen feſt bleiben. Dann werden wir er
daß ein ehrenvoller, ſtarker ventſcherieben in unſere Heimat einziehen kann. Dazu muß ein

beitragen durch Auſpannung all ſeiner körperlichen und
ſchen Kräfte, und da weiß ich, daß mein altes Regiment

R in vorderſter Linie ſtehen wirb, wie am 18. Auguſt 1870
St. Privat und wie in dieſem ganzen jetzigen Kriege wird

euch weiter ruhmvoll ſeine Pflicht tun. Das wollen wir

W reUnſer Preußenksnig, Deutſchen ichejeſtäüt hurra! hurra! hurra!

Graf von Bernſtorff beim Sultan
Lonſtantinopel, 19. Aug. Der Sultan wird morgen
dutſchen Botſchafter Graf von Bernſtorff, in
her Audienz in der dieſer ſeine neuen

ſlaubigungsſchreiben überreichen wird.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
t Großes Hauptquartier, 21. Auguſt.

Weſtlicher Kriegsſchauplaß
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Bei Neuf Berquin, Merville und ſüdlich der

Lys ſchlugen die im Vorgelände unſerer neuen Linien be
laſſenen Jufanterieabteilungen mehrfach engliſche Vorſtöße
und Teilangriffe zurück. Maſchinengewehre und Artillerie
fügten dem Feinde hierbei empfindliche Verluſte zu. Jn
r ekechte beiderſeits der Scarpe und nördlich der
Ancre.

Heeresgruppe Boehn:
Nordweſtlich von Roye ſchlug eine ſeit dem

2. Auguſt an Breunpunkten des Kampfes fechtende aus
Garde und Niederſächſiſchen Reſerve-Regimentern be
ſtehende Diviſion erneute ſtarke Angriffe des Feindes ab.
Jm eigenen Vorſtoß in die feindlichen Linien machte ſie Ge
fangene. Zwiſchen Avre und Oiſe ſteigerte ſich der
Artilleriekampf am Nachmittag zu großer Stärke. Beider-
ſeits von Crapeaumesnil, nördlich und ſüdlich von
Laſſigny und auf den Höhen ſüdweſtlich von Noyon
ſtieß der Feind mehrmals zu ſtarken Angriffen vor. Sie
brachen in unſerem Feuer oder im Gegenſtoß zuſammen.
Auf dem Schlachtfelde zwiſchen Aucre und Avre wurden
nach Meldung der Truppen ſeit dem 8. Auguſt bisher mehr
274 n feindliche Panzerwagen durch unſere enwirkung

Zwiſchen Oiſe und Aisne hat geſtern der ſeit einigen
Tagen erwartete am 18. und 19. Auguſt durch ſtarke An
griffe eingeleitete erneute Durchbruchsverſuch des Feindes
begonnen. Nach ſtärkſter Feuerſteigerung griffen weiße
und ſchwarze Franzoſen am frühen Morgen in tiefer
Gliederung unterſtützt durch zahlreiche Panzer
wagen auf 25 Kilometer breiter Front an.Sie drangen ſtellenweiſe in unſere vorderen Linien ein.

J Gegen Mittag war der erſte Auſturm des Feindes in
unſeren Jnfanterieſtellungen in der Linie C arlepont
ſüdlich von Blerancounrt--Vezaponin-Pom-
miere gebrochen.
Jäger-Regimenter warf den vorübergehend
Juvigny- Rücken vorſtoßenden Feind auf Bienxy zu
rück. Bis in die ſpäten Abendſtunden hinein ſetzte der
Franzoſe ſeine erbitterten Angriffe fort. Sie brachen an
der ganzen Front im Feuer unſerer Artillerie, teilweiſe in
unſeren Gegenſtößen zuſammen.

Die Durchbruchsverſuche des Feindes ſind trotz rück
ſichtsloſen Kräfteeinſatzes und unter ſchwerſten Verluſten
am 1. Schlachttage geſcheitert.

Schlachtflieger hatten an der Abwehr der An-
griffe wirkſamen Anteil. Jn nächtlichen Flügen griffen
unſere Bombengeſchwader den im Angriffsgebiet dichtge-
drängten Gegner in Ortſchaften, auf Bahnen und Straßen
erfolgreich mit Bomben und Maſchinengewehrfeuer an.

Der Erſte Generalquarkiermeifter.
Ludendorff.

Staatsſekretär von Hintze und die Preſſe
Berlin, 21. Aug. Der neue Staatsſekretär von Hintze

nahm geſtern Gelegenheit, ſich mit den Vertretern
der deutſchen Preſſe bekannt zu machen und ihnen
die Anſchauungen und Richtlinien auseinanderzuſetzen,
denen er in ſeinem Verhältnis zur öffentlichen Meinung zu
folgen entſchloſſen iſt. Staatsſekretär von Hintze bewies
mit ſeinen Ausführungen ein tiefes und modernes Ver
ſtändnis für die Bedeutung einer weitgehenden, von gegen
ſeitigem Vertrauen getragenen Zuſammenarbeit zwiſchen
den verantwortlichen Stellen und den Trägern und Ver
mittlern der öffentlichen Meinung.

Verhaftung der Regierung Bratiann?
Bukareſt, 20. Auguſt. Aus Jaſſy wird amtlich gemeldet:

Mitescu, der Präſident des parlamentariſchen Ausſchuſſes, der
mit der Unterſuchung der Vergehen der in Anklagezuſtand
verſetzten Miniſter der Regierung Bratiann beauf-
tragt iſt, beantragte in der geſtrigen Kammerſitzung den Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit, um im Jntereſſe der Unter
ſuchung wich täge Mitteilungen zu machen. Nachdem
Mitescu eingehende Erklärungen abgegeben hatte, verlangte er
die Genehmigung der Kammer, einen aus parlamentariſcher
Jnitiative hervorgegangenen Entwurf eines Geſetzes vorlegen zu
dürfen, wonach der Ausſchuß berechtigt ſein wird, die Verhaf
tung der ehemaligen Miniſter zwecks Vorunterſuchung
zu veranlaſſen. Die Kammer ſtimmte dem Vorſchlag
z u. Nachdem die Oeffentlichkeit der Sitzung wieder hergeſtellt
worden war, legte Mitescu den Geſetzentwurf vor.
tigen Sitzung wird die Kammer über die Vorlage mwmen.

Kraftvoller Gegenangriff deutſcher
auf den

n der heu

g auf 25 Kilometer Hrontbreite zwiſchen Oiſe
Kuguſt zwiſchen Knere und Avre 500 Tanks zerſtört

Der neue Staatsſekretär
vor dem Hauptausſchuß

Daß der Hauptausſchuß des Reichstags Ende dieſer oder
Anfang nächſter Woche zuſammentreten wird, dürfte wohl
als feſtſtehend anzuſehen ſein, wenn man an manchen
Stellen auch zunächſt nichts davon wiſſen wollte. Die Zen-
trumsParlamentskorreſpondenz kündigt den Zuſammen
tritt an, damit dürfte geſagt ſein, daß die Frage entſchieden
iſt. Wie könnte es auch anders ſein? Die Demokratie ver
langt, daß der neue Staatsſekretär v. Hintze vor dem Par
lament mit ſeinem Programm aufwartet, alſo wird es ge
ſchehen. Die Regierung hat ſich ja ſchon völlig daran ge
wöhnt, den mehr oder weniger beſcheidenen Wünſchen der
Demokraten willfährig zu ſein, auch wenn ſie ihr unge
legen kommen. Und der „Vorwärts“ iſt deutlich genug, er
erklärt. „Nur wenn die Vertrauensmänner des Reichstags
das Recht haben, ſtets rechtzeitig von allen politiſchen Vor
gängen unterrichtet zu ſein, und wenn ihre Stimme im
Rate gehört wird und dort genau ebenſo viel gilt wie die
der hinter ihr ſtehenden Partei, nur dann können peinliche
Ueberraſchungen vermieden, Beſchlüſſe, denen der Reichstag
aus freiem Ermeſſen ſeine Zuſtimmung verweigern würde,
rechtzeitig verhindert werden.“ Das Organ der ſozial
demokratiſchen Parteileitung droht alſo wieder einmal mit
Kündigung der Gefolgſchaft, wenn die Regierung nicht den

un und Ebert das Mitregieren geſtattet.
Dem neuen Mann im Staatsſekretariat iſt es nun im

vorliegenden Augenblick wohl nicht einmal unangenehm,
wenn er Gelegenheit findet, ſeine Stellung zu wichtigen
Tagesfragen darzulegen. Wenigſtens nach beſtimmter Rich-
tung hin. Er hat vor einigen Tagen gegenüber einem Ver-
treter der „Kölniſchen Zeitung“ Aeußerungen zum Zweck
der Veröffentlichung in der geſamten Preſſe gemacht, die
einer Antwort an Voyd George und deſſen jüngſte Anwürfe
gegen Deutſchkand darſtellten. Es waren darin einige
wirkſame Sätze enthalten; aber in unterrichteten Kreiſen
wurde doch ſofort betont, die Haupttrümpfe habe ſich Herr
v. Hintze noch aufgeſpart, um ſie an andrer Stelle auszu-
ſpielen, von wo aus ihre Wirkung noch erheblicher ſein
würde. Der Hauptausſchuß des Reichstags dürfte ſonach
33 große programmatiſche Rede des neuen Staatsſekretärs

ringen.
Aber nicht nur ſie, ſondern zugleich auch wichtige Mit

teilungen über die Beſprechungen im Großen Hauptquar-
tier, denen man gerade in den nationalen Schichten des
deutſchen Volkes mit lebhafter Spannung entgegenſieht.
Wie iſt die Löſung der polniſchen Frage ausgefallen? Das
möchte doch ein jeder baldmöglichſt und mit vollſter Klarheit
wiſſen. Es tauchen da ja leider ſchon wieder die beun-
ruhigendſten Widerſprüche auf. Zunächſt verlautete, die ſo
genannte „auſtro-polniſche Löſung“ ſei endgültig fallen ge
laſſen, und datin kam alsbald als hinkender Bote die An-
deutung hinterdrein. Graf Burian, der Hauptverfechter
dieſes Gedankens, habe ſeine Stellung noch keineswegs auf
gegeben. Und in Wien wird erklärt, nähere gen
ſeien überhaupt noch nicht getroffen. Da iſt es wohl be
rechtigt. wenn die „Kreuzzeitung“ bemerkt: „Wir können
uns nicht denken, daß man lediglich, um einen abermaligen
Mißerfolg in dem Verſuche, mit Oeſterreich in der polni
ſchen Frage zur Verſtändigung zu gelangen, zu ver-
ſchleiern, unzutroffende Annahmen begünſtägt hätte.“ Wenn
alſo bei den Beſprechungen im Großen Hauptquartier eine
Einigung erzielt iſt, ſo kann es vermutlich nur eine ſolche
zwiſchen den Vertretern Deutſchlands und denen Polens ſein.
Die Forderungen der Polen die ſich ja auf den eigentüm-
lichen Standpunkt ſtellen, daß ſie allerlei zu verlangen und
zu beanſpruchen hätten, gehen bekanntlich recht weit, ſo daß
dagegen in Deutſchland wohlbegründete Bedenken erwacht
ſind. Die wichtigſten dabei ſind die miteinander unlösbar
verknüpften Fragen der Grenzberi und der Konven-
tionen. Unſere allzu verwundbare Oſtgrenze bedarf ver-
ſchiedener Verbeſſerungen, damit unſre Oſtprovinzen nicht
wieder ſo gefährdget ſind, wie im erſten Kriegsjahr.
Sträuben ſich die Polen dagegen, uns die Sicherungen
durch Erweiterung unſres Gebiets zu gewähren, ſo müſſen
die mit Polen abzuſchließenden Konventionen, etwa durch
Beſatzungsrecht in volniſchen Feſtungen, uns die durchaus
notwendige Deckung geben. Da man über G richti
gungen gar nichts mehr hört, wird die Vermutung laut, daß
man deutſcherſeits den Polen in dieſer Beziehung nach
gegeben habe. Ueber die Löſung der Kowwentionsfrage wird
aber auch nichts berichtet. Wir wollen ja hoffen, daß das
noch kein Grund iſt, die Befürchtung zu hegen, es ſei auch in
dieſer Beziehung von unſrer Regierung nichts erreicht wor
den. Jedenfalls aber iſt es zu verſtehen, wenn in nationalen
Kreiſen, zumal im Oſten, eine gewiſſe Beunruhigung
hierüber entſteht. Und ſchon deshalb wäre es erwünſcht.
wwn ſich der nene des Aeußern recht bald
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mit vollſter Klarheit darüber wollte, wie ſich die Alſo doch!Regierung die Geſtaltung der Verhältnigrenze denkt und was geſchehen iſt, um i ort e überen

günſtige Kriegslage zu benutzen. Es iſt doch wohl kaum
r e daß pat en die unwiederbring

entgehen laſſen, ire egenbeit a e ne uns dort die unent

Eine holländiſche Betrachtung über Englands
Verhältnis zu Perſien

Amſterdam, 20. Aug. Der „Stand d ſchreibt:Der Bericht Englands eneſtes Auftreten
Manin Perften ha

konnte

Mittelaſien
t darum, ein neues Aus

falltor nach Rußland von Süden aus zu
bekommen, aber gleichzeitig beabſichtigt man, auf alle
Bodenſchätze in der Gegend des Kaſpiſchen Meeres Beſchlag
zu legen, ehe ein Wettbewerber die begierige Hand danach
ausſtrecken kann. Es wurde ſchon öfters darauf hinge-
wiefen, daß Perſien eine Figur von großem Werte auf dem
Schachbrett der mittelaſiatiſchen Politik iſt, beſonders im
r r mit der Beherrſchung des Weges nach dem

Ogean und dem rieſigen engliſchen Kolonialreich.
Vor kurzem gab Curzon zu verſtehen, daß England, da
Rußland nicht mehr in Betracht komme, ſein geſamtes Ver
hältnis zu Perſien einer Reviſion unterziehen würde.

Wenn man aber gedacht hatte. daß dann von mehr Frei-
heit und Selbſtändigkeit für die Perſer die Rede
ſein würde, erlebte man eine Enttäuſchung. Früher konnte
man von einer Knebelung Perſiens ſprechen, jetzt
wird es geradezu errwürgt. Erſt iſt es in einer kurzen
Zeitſpanne engliſchen Machenſchaften geglückt, zwei Kabi-

netkte zu ſtürzen, die ausgeſprochen neutral waren. Einige
Miniſter wurden mit Gewalt von ihren Poſten entfernt.
Dann wurde die Macht in die Hände eines Diktators ge
ſpielt der tatſächlich in engliſchen Dienſten ſteht. Der neue
engliſche Geſandte in Teheran, Major Stokes, ſorgte
gleichzeitig für die Bildung eines Korps ſüdperſiſcher
Schützen das eine völlig engliſche Truppe von genügender
Stärke fſt, um die engliſche Macht zu ſtützen. Seiner be
kannten Eroberungspolitik getreu, arbeitet Großbritannien
raſtlos an der Ausbreitung ſeines Weltreiches
auf Koſten der Schwachen, jetzt wieder in Mittel
aſten. Anfänglich waren auch unter den Perſern nicht
wenige die ſich von den billigen Phraſen über das Selbſt
beſtimmungsrecht und anderen gleichartigen engliſchen
Artikeln für ihr Land einen großen Gewinn verſprachen.
Sie werden nun wohl wiſſen, was für ein Sinn hinter
dieſen Worten ſteckt

Ein inkernationales Vermittlungsinſtitut im Haag
Haag, 21. Aug. (KorreſpondenzBüro.) Es wurde ein

aur Erhöhung des Etats der auswärtigen
für 1918 von 25 000 Gulden eingebracht.

„Mit dieſer Summe ſollen die Koſten für die Errichtung
eines imternafüongaben Vermittlungs Jnſti-
tuts im Hagag und ein jährlicher Zuſchuß zu dieſer

Die ſchlechte Behandlung türkiſcher Gefangener
in England

NKonfſtantkinopel, 19. Aug. „Seman“ verlangt in einer
r. 32 g des Artikels des Osmaniſchen Lloyds über die
ſchlechte

Gefangenenlagern gebeſſert hat.

Bulgariſcher Heeresbericht
So fa, 20. Auguſt. Amtlicher Bericht vom 19. Auguſt.

Magzeboniſche Front: Jm Cernabogen und ſüdlich von
Huma war das feindliche Artilleriefeuer zeitweiſe heftiger. Unſere
Batterien ſetzten ein feindliches Munitionslager bei dem Dorfe
Naſchade n Brand. Oeſtlich vom Wardar war die Feuertätigkeit
Abgeſehen von kurzen Unterbrechungen ziemlich lebhaft. Jn der
Ebene vor den Stellungen nördlich des Chinoſees Patrvouillen-
kämpfe.

Beweis für ein Militärabkommen
ger und Frankreich vor dem
Für die Rechte der kleinen Nationen, insbeſondere für

das überfallene und geknechtete Belgien iſt
in den Krieg gezogen ſo heißt es ſeit nunmehr vier
Hriegsjahren in jeder Rede engliſcher Staatsmänner. Daß

ilitärabkommen mit Frankreich be-
verpflichtete, am Kriege teil-

ännern bisher ſtets auf

zwiſchen EnglandKriege v

n Houſe66, Seite 690, hervorgeht, am
gemacht, aus denen hervorgeht, daß

dieſer Vertrag einer militäriſchen Hilfeleiſtung zwiſchen Frankreich und England tatſächlich
beſtanden hat. Dem Blockademiniſter iſt dieſer Ver
trag etwas ſo Selbſtverſtändliches geweſen, daß ihm dieſe
Bemerkung gelegentlich der mündlichen Antwort im Unter
hauſe entſchlüpft iſt, ohne fich darüber klar zu ſein, daß
damit das ganze von England mühſam aufgebaute Karten
haus vom Schutz der belgiſchen Neutralität zuſammen
ſtürzte. Ja, Ceril iſt in ſeinen Erklärungen ſogar noch
weiter gegangen, indem er hinzufügte, daß der Vertrag
ohne Austauſch von Ratifikationen wirkſam
wurde. (Becoomes operative without ratifications).
Das deutſche Volk und mit ihm die meiſten Neutralhaben in Wirklichkeit niemals an dem Beſtehen dieſes Ab.

kommens gezweifelt. Nach dieſer Erklärung des Blockade-
miniſters iſt nunmehr un umſtößlicher Beweis ge-
worden, was früher nur Ueberzeugung war, daß nicht der
Scheingrun d der Verletzung der belgiſchen Neutralität
England in dieſen Krieg getrieben hat, ſondern das
Militärabkommen mit Frankreich, auf Grund
deſfen es zur Hikfeleiſtung an Frankreich verpflichtet. war.

Drei Aufrufe der Entente an Rußland
.Woskanu, 18. Aug. Die Zeitung „Jsweſtija“ ver
öffentlicht drei Aufrufederengliſchen, ameri-
kaniſchen und japaniſchen Regierung an das
ruſſiſche Volk. Das Blatt weiſt auf das Fehlen
eines franzöſiſchen Aufrufes hin, das nach
Anſicht des Blattes dadurch erklärt wird, daß die Franzoſen
in Nordrußland kein anderes Ziel hätten, als die Kapitalien
der Pariſer Börſe zu retten. Dieſe Mitteilung ſei allerdings
für das ruſſiſche Volk ungeeignet. Die Amerikaner hätten
ſich, als die japaniſche Einmiſchung unabwendbar ſchien,
dieſer angeſchloſſen, um bei dem Beutezug nicht leer auszu

gehen. Der japaniſche Aufruf ſei von einer zyniſchen Offen
heit, denn die TſchechoSlowaken und die deutſchen Kriegs
gefangenen in Sibirien ſeien für dieſen alten Feind Ruß-
lands nur ein Vorwand. Am henchleriſchſten ſei der Auf
ruf der Engländer, denn er lüge den engliſchen Arbeitern
vor, daß die Bevölkerung Nordrußlands die Engländer
herbeirufe. Da man dieſes in Rußland nicht glaube, ſo ver
ſuchten die Engländer, den Ruſſen zu verſichern, daß ſie
kommen, um ihnen gegen die Deutſchen zu helfen. Dieſe
Hilfe ſei bei den jetzigen Verkehrsverhältniſſen ein Phan
tom, das HKanonenfutter müſſe wieder Rußland
liefern. Auch mit der wirtſchaftlichen Hilfe der Engländer
ſei es nicht weit her. Der Ententeimperialismus, deſſen
Arme zu kurz ſeien, werde die ruſſiſchen Kanonen zu hören
bekommen.

„Snamja Borby“ meldet, daß das Zentralkomitee der
linken Sozialrevolutionäre die der Redaktion ihrer Zeitung
naheſtehende Parteigruppe für provokatoriſch und von der
Bolſchewiſten Partei ſubſidiert erklärt habe. Die Gruppe
der „Snamja Borby“ werde aus der Partei der linken
Sozialrevolutionäre ausgeſchloſſen und ihr verboten, das
Blatt, wie bisher, im Namen der Partei herauszugeben.

v. Mutins
Jn den Bericht der geſtrigen Abendausgabe über die

Familie v. Mutius hat ſich ein Satzfehler eingeſchlichen. Die
Mutter des für Kriſtiania neuernannten Gerta
v. Mutinus, geb. v. Bethmann Hollweg, war nicht eine
Tochter, ſondern eine Tante des früheren Reichskanzlers.
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die ſchluß dJungmannen bei ihrem Mittagsmahl in der Speiſen de
HanſaLlohd Werke nochmals begrüßt werden konnken. Jn
e wurde die Fabrikation der Motorpflüge in allen Eine

eiten gezeigt.
Auf Grund des guten Ergebniſſes ſollen weitere Kurſe zu

Ausbildung von Jungmannen zu Motorpflugführern in
HanſaLlohdMotorpflugſchule abgehalten werden. Von den r
beiten der Jungmannen ſind auf Veranlaſſung des Kriegsame
vom Bild und Filmamt, Berlin, kinematographiſche A ufnahmet
gemacht worden, die in einem Jungmannen-Ffilm binnen kurzer
auch weitere Kreiſe über die Leiſtungen der Jungmannen mit de
HanſaLloydMotorpflügen aufklären werden.

Eiſenach, 20. Auguſt. (Das Meininger Herzog
pagr) weilte geſtern in Eiſenach, um den Schriftſteller Par
Lindau in deſſen t aufzuſuchen.

W. Rudolſtadt, 20. Auguſt. Das Fürſtenpaar) h
Schloß Schwarzburg begeben

t. Merfeburg, 20. Auguſt. (Verſchiedenes.) Zu
Leiter der Bezirksfettſtelle Merſeburg wurde Regierungert
Dr. Kielhorn von der hieſigen Kgl. Regierung ernannt.
Zur Ludendorff-Spende hat das Leunawerk alle
14 000 Mark beigeſteuert. Jm Kgl. Domgymnaſiumer
folgte heute Vormittag durch Oberregierungsrat Dr. Waßne
vom Provinzialſchulkollegium die Einführung des neue
Direktors Studienrats Dr. Polling aus Naumvburg.

Die blaue Nacht von Bailleul
Die blaue Nacht von Bailleul dreht ihr Sternengewölbe über

das Feuerwerk des Satans. Die Erde iſt ein brodelnder,
donnerdurchwühlter Höllenkeſſel, übervoll von weißem Feuer,
brüllende Lärm und ſchwargem Tod.

Die majeſtätiſchen Geſtirne, die droben am Himmel ihrenFrieden e ſchauen ſtumm hinein in dieſes feuergärende
Meer und ziehen ruhig ihre Bahn. Rings vom Horizont wettergrelſen ſpeien Hunderte von
leuchten Geſchühe, und in näheren
Eiſenſchlünden zuckende Glkuten.

Der Menſch ſteht in einem Wald lodernder Flammen und in
einem Wirbel aufſpritzender Todſchleudern. All die hölle-
geborenen Blitze ſchmelzen zu einem unendkichen, rollenden Ge
töſe, zuſammen, woraus harte, kreiſchende, ge Schläge wie im
Wahnſinn letzter Anſtrengung aufſpringen, als wollten ſie die
Erde zerreißen und mit der Erde alles Leben. Einer wilden
Jagd gleich raſen die Geſchoſſe durch die blaue Nacht von Bailleul.
Sie ſind im Huſch vorüber. Andere ſchrauben und winden ſich
durch die Luft wie gefährliche Schlangen, denen die untergang-
geweihten Ziele nicht mehr entrinnen können.

NMaſchinengewehre klopfen Verderben. Weiße und farbige
Leuchtkugeln tanzen durch die leichenlichte, blitzzitternde Dämme-

als ſeien es funkelnde Mücken. Einige haften lange, wie
feſtgebannt, am Blauſamt des Himmels; ſie blaſen ſich auf, als
ſeien ſie Sterne, ewige Welkkörper. du

n beſtimmten Zeiträumen klimmen gleich ganze gelPerlen zum Sternengerslke empor, aber nicht
Decke dort oben noch mehr zu ſchmücken;

den ſchwarzen Riefenvögeln, den Fliegern der
den Kilometerlange Lichtgarben, empfindlich wie

n dagegen dieſe unheimlichen Vögel, die auch
t n. Die bleichen, ge-

Zetten

„N

ſener mit ſich führen, ein
e der Scheinwerfer taſten den Himmel ab,

rühren an Stern und ziehen ſich dann vorſichtig zurück,
wohl mißtrauiſch vor dem Frieden dort oben.

Die dunklen eines zerfetzten Bauernhauſes
drücken ab in der marmornen Glut des teufliſchen Feuer
werlks. alte e Linde reckt ihre Armſtumpfe

gegen den feuerüberfluteten Horizont.

Ueberall ſchleicht, einer wilden Katze gleich, der Tod, bereit, jeden
Augenblick dem, was noch lebt, an die Kehle zu ſpringen und es
zu erwürgen.

Hoch oben aber wandeln die Sterne ſtumm und ruhig ihre
Bahnen. Sie denken wohl, wie klein und unbedeutend dieſes
ſchreckenaufwühlende, vernichtungerfüllte Geſchehen iſt, das uns
Menſchen ſo unfaßbar gewalti r Nach Jahrmillionen iſt
dieſer Weltkrieg vergeſſen. er die Sterne ziehen dann immer
noch ihre funkeknden Bahnen. Ferdin. Heſſe.

(Aus der „Liller Kriegszeitung

Nachdruck verboten.

Der Mann in dem zerriſſenen Rock
Ein Berliner Brief.

und ſeine Ränder ſchienen in den Zähnen einer Meute böſer
Hunde geblieben.

Dieſer Rock ſtellte mir Fragen. r re e en
in einem Aufzuge, der jeden Schutzmann fa
muß und ihn deshalb leicht zu Nachfragen veranlaſſen konnte.
Man verkauft Roſen auch nicht aus Hoffnung auf die Barm
herzigkeit der Menſchen, denn noch nie habe ich geſehen, daß einermit einem baumlangen Kerl ſo inniges Mitleid batte, daß er ihm

Blumen abkaufhe.
Warum trug der Mann alſo einen ſo zerriſſenen Rock?

Vielleicht gelingt es der Frage auf den Grund zu gehen, wenn ich
erſt unterſuche, wieſo der Rock ſo zerriſſen war. Altersſchwäche
allein war es nicht, das ſah man ſofort, irgend welche äußere
Gewalten hatten vermutlich mitgeſpielt, irgend jemand hatte den
Händler am Schlaffitchen erwiſcht und dabei ſtatt des Mannes
ſeinen Hragen in der Hand behalten alſo hatte er gewiß die

Roſen geſtohlen, aber dann würde er doch kaum, um ſich ſolche
Verdachte auszuſetzen, im gleichen Rock ſie zum Verkauf bringt
Jmmerhin, er mochte keinen iten haben, aber dann hätte e
ihn wenigſtens erſt flicken laſſen ſollen. Der Mangel an Nähger
iſt kein Einwand, einmal kann man aus einem ſo zerriſſenen e
ohne Schaden ein paar Fäden herausziehen, die zur Reparett
genügen, dann gibt es auch ſicher bei dem heutigen Ueberſh
an Frauen genug Hilfreiche Hände, die es ihm zu Liebe geie
wen kam er D damit zu Rande, 7 empſe
ein Händler durch Unordentlichbeit im Auftreten. Es ſcha

ſomit das ſchlechte Gewiſſen und die Bummelei aus, und be
als Urſache der ü nur nöch die Selbſtverſtümmelun
Vielleicht wollte der Mann indem er ſihiaus 3 u

t 9et
r 180 Mk. n

Oder den Vormarſch in Rußland. Oden drieben t Rumahen her die ſig Ple Pontter geint

e e J h in politiſches SAber vi rn be e See der Se
laſſen ſie von neutralen Ausländern, alſo ihren

in aller Seelenruhe ifüllen dann ihre Blätter mit den
unſerer inneren Zerriſſenheit, und
Stimmung durch Ekel und t

Wenn das nicht hikft!

irg

net

ndesratsve

gelt: D
n 22. Au
inn 34
ufsprei

e Käufer
rmelade
mialware:

gabe h
s Ware
käufer ſin
Stadterne
le) binnen

chen. Z.
I der Verce



eſellhot

W
ehe
C.n J
Werke

kaieht
Garantie
nommen.

rn t
Berlin.
T

v

III
Ladestatie

bwerböri

nerv.
idfach bewt

nnung.
Versan
ureutherſtr

S men

S

2

ewegung, eine Verſchandelung des Brocken

4. en. Halleſche Zeitnag, Denbeszeitnag far die Provinz Dachſen, für nyalt und Thurrngen Mittwoch, ven 23. Auguſt 1915

ſngen, 20. Auguſt Wrnennungen) Derr Servé von er e
i s ernannt worden.bare aus Sie ſt m Amtsricher in Schalkan

Kommerzienrat Boden
hier im 64. Lebensjahre

Land
Bodenbender.

r
oſten eines unbeſol

e e eernburg n e der n.
aunt in ſeiner Eigen als

zatter in Fragen des Kalibergbaues, deſſen7 a Referate muſtergiltig waren in ihrer Sachkenntnis
erß chtlichkeit. Sein Tod macht eine Neuwahl in der

en burg nötig, die auch ihr zweites Landtagsmandat
e des Krieges (nach dem Tode des Abg. Ringk) neu ver

J mußte.
Wittenberge, 20. Auguſt. (Gemeinderatsſitzung.)e ehrdneten genehmigten den Haushaltsplan des Extra-

riums mit 1 361 000 Mark, ſo daſt der Geſamthaushalt
3 o Mark umfaßt. Zur Deckung der Kriegsausgaben ſoll

ſtädtiſchen Sparkaſſe 1 Million Mark als Darlehen auf
en werden. Das Beſtreben der hieſigen Körperſchaften,

m nduſtrie nach hier zu ziehen, kommt jetzt, wie
Magdeb. Ztg. geſchrieben wird, ſo recht bei den mehr
Grundſtücksan und verkäufen zum Ausdruck, wobei auch

Stadt ein r r
ürzlich zwei Gru uin Unterhandlungen ſteht, kaufte das ſtädtiſche Ufer-5 In der Wſenbanhnbrnge für 15 000 Mark. Ferner

die Stadtverordneten dem Verkauf des ſtädtiſchen Vieh
ländes, das früher von der Stadt gekauft wurde, ihre Zu
ung. Danach geht ein ſtädt. Gelände für 850 000 Mk. in die

e der Jnduſtrie, für das die Stadt ſelbſt nur 190 000 Mk. aus
hen hatte.

e kaufte und wegen des Ankaufs

el

mindeſtens 14
von der er

ngsverände x Dſioteee Won W zu e
Zuhttier jederzeit zu igen. ieferung zwei
gtiere wird das Zuchttier Eigentum des Empfängers.

Steinbach, 20. Auguſt. (Das BahnbauProjekt.)
geplanten Bahnbau Gotha-Walters hauſen

hlarSteinbach--Liebenſtein wirrd hier allerſeits
größte Intereſſe entgegengebracht. Die Gemeinde hat ſich
it erklärt, nicht nur den Grund und Boden koſtenlos zur Ver
ing zu ſtellen, ſondern auch einen anſehnlichen Beitrag zu

Vom Brocken, 20. rer Her Goetheweg am
ken bleibt erhalten.) Vor etwa Jahresfriſt ging

h die Preſſe die Meldung, daß die gewaltigen Torflager am
ken auf dem ſogenannten Brockenfelde, abgetragen werden

Unternehmer hatten bereits von dem Beſitzer des Ge
des, dem Fürſten zu Stolberg-Wernigerode, die Erlaubnis
Torfgewinnung erſtanden und bald darauf hatte man an zwei

llen, direkt an der Brockenbahn,
vetheweg' und der Brockenkuppe

zwiſchen der Halteſtelle
mit dem en benen. Der Konſervator für Erhaltung der Naturdenkmäler

r und auch in Braunſchweig ſetzten ſofort alle Hebel
b die Unternehmer Rech h geſundenie Un re Rechnun t nn, oder ob der Mangel an brauchbaren Arbeitern die

n Transportſpeſen die Schuld tragen, das wird verſchwiegen;
ſache iſt jedoch, daß die Unternehmer ihre grr wieder ab
kochen haben und der Torfſtich im Brockenfelde
fgehört hat. Eine Verſchandelung iſt bisher nicht ein
ten. Der hiſtoriſche Goetheweg, von Torfhaus nach dem
den iſt unbeſchädig lieben.
t. Nerſeburg, 70. Auguſt. (Vor einem Betrüger)
nt der Kgl. Landrat. Der Mann beſucht alleinſtehende Land
befrauen und teilt ihnen mit, er ſei vom Landratsamt beauf
ſt Entlaſſungsgeſuche vom Heeresdienſt für den Ehemann

den Sohn einzureichen. Natürlich läßt er ſich dieſe Geſuche
leich Se a W Falle 300 Mark erhalten.
T furt, 20. Auguſt. (Großer Geflügeldiebſtahl.
einem Fabrikgrundſtück der Moltkeſtraße wurde narhts
gebäude eingebrochen, 40 Hühner wurden
v Auf die Ermiktelung des Täters iſt eine

Burg b. Magdeburg, 20. Auguſt. (Feſtgenommen)
de hier der ſteckbrieflich verfolgte Straf Arbeiter
ich, e am 1. Juli in Wolfenbüttel vom

T Fieleben, 20. Auguſt. (Le ichen d auf dem
nhofe.) weſtlichen 3 im Gleiſe 1 auf

h ä aufgem. Soweit feſtgeſtellt werden konnte, handelt es ſich um
n Soldaten des 8. Minenwerfer- Erſatz
ments, einem morgens hier d fahrenen
rzug angehört. Ob ein Unglück oder Selbſtmord vorliegt
e och nicht aufgeklärt werden.

erzhauſen, 20. Auguſt. (Ueber fahre n.) Auf der
e wurde eine alte ſchwerhörige Frau von einem Ge
der hieſigen Domäne überfahren. Der Wagen ging

t über Bruſt und Geſicht, ſo daß ſie ſofort tot war.
nsenſalza, 20. Auguſt. (Vorſicht beim Pilz-

n) Vor einigen Tagen aßen mehrere Schulknaben Pilze
n Zuſtande. Ein zehnjähriger Junge erkrankte unter
m vheinungen und iſt geſtorben.

Erfurt. 20. Auguſt. Schwer verunglückt.)
en Vindiſchholz hauſen kam die löjährige
ward Dietrich beim Zerkleinern von Runkelrüben dem
r pfer zu nahe, der ihr vier Zehen vollſtändig ab
und die fünfte zerquetſchte. Die ESchwerverletzte wurde

ins Kran us gebracht.T Zpentode, 20. Auguſt. Gefährliches Spielgeug.)
Fridlen mit einer Patrone, die explodierte, wurde dem

wen Otto Biſchoff die klinke Hand abgeriſſen.
z Suntershauſen (Kr. Kaſſel), 20. Auguſt. (Un an

ge

ehme Gäſte. In einer der letzten Nächte verſchwanden
iner Gaſtwirtſchaft zwei jugendliche igännliche Schla?

8 allen erreichbaren Angügen, Wäſcheſtücken uſw. i m
e. on mehreren tauſend Mark. Die Diebe

unter Benutzung zuſammengedrehter Vettücher aus dem

Im

Geh.
des

er

macht. Die Märkiſche Tuchfabrik,

tag, den 25. Auguſt in Erfurt mit einem Fußbalbwetiſpiel des
Mitteldeu

„H. Z.“-Sportberichte
Mißſtände im deutſchen Bahn-Radrennſport

Vier Veranſtaltungen am 1. September. Doppel-
verpflichtung der „großen Kanonen“. Wo bleibt der

Verband der Bahnen? Berlin über alles.
Außer Halle a. S. werden am 1. September Berl'nTrep

tow (Großer Preis von Berlin), Chemnitz und Magdeburg große
Radrennen vevanſtalten. Unſeres Erachtens muß es da oder
dort ein Mißlingen geben, denn wir haben keine 16 „große
SteherKanonen“, die etne angemeſſene Beſetzung der größeren
Ereigniſſe verbürgen könnten. Nicht anders, nicht beſſer ſieht es
um die geplanten Fliegerrennen, obwohl Magdeburg neben dem
mit 4600 M. ausgeſtatteten 100 KilometerDauerrennen nur
Herrenfahrer- Rennen zur Austragung bringen will. Wozu be
ſteht denn der Verband Deutſcher Radrennbahnen, wenn man
nicht einmal eine anſtändige Termin Verteilung zuſtande bringt.
Die große Gemeinde der Radrennſportfr hat doch Anſpruch
darauf, daß in dieſer Hinſicht vernünftige Verhältniſſe geſchaffen
werden. Es iſt ja ſattſom bekannt, daß große Fahrer für ein
und denſelben Tag mehrmals verpflichtet geweſen ſind, daß an
mehreren Orten mit ihnen Reklame gemacht worden iſt!! Solche
Zuſtände, die der einen oder anderen Bahn allzu leicht als un
lauteres Manöver ausgelegt werden können, müſſen un endlich
einmal beſeitigt werden. Auch der Bahnvennſport muß frei ſein
von jeglicher Erſcheinung, die übel gedeutet werden könnte.

An der ſeltſamen Konkurrenz um den erſten Sepbember
Sonntag ſcheint das allmählige Berlin Treptow mit ſeinem nicht
minder allmähligen geſchickten Leiter diesmal ſchuldlos zu ſein.
Der Große Preis von Berlin ſtand ſchon längere Zeit für den
25. Auguſt und 1. September feſt. Aber im übrigen trägt unſeres
Erachtens Berlin ein gut Maß Schuld an den wenig erfreulicher
Verhältniſſen im deutſchen Berufsrennfahrerſport. Man denke,
daß Berlin Treptow bereits 26 Renntage in dieſem Jahre hinter
ſich hat, und ſchon heißt es, es ſei begründete Hoffnung, daß die
Zahl der letztjährigen Renntage damals waren es 31 über
ſchritten werden würde. Der deutſche Radſport, auch inſoweit er
ſich als Bahnrennſport äußert, hat unbeſtreitbar eine Periode des

Niederganges durchgemacht. Auch für ihn gilt ſchließlich: Der
Krug geht ſo lange zum Brunnen, bis er bricht.

Möchten die Reformen, die übrigens nicht nur auf dem
Gebiete der Terminanſetzung dringend notwendig ſind, bald
ein ſetzen.

e

Die neue Ausſchreibung für Halle
Am Sonntag, 1. September, wird die Olympiaparkbahn den

Som ein Dauerfahren über 50 Kilometer in drei
Läufen (10, 15, 25 Kilometer), zur Austragung bringen. Die
Preiſe betragen 1000, 750 und 500 M. Für die Flieger ſind
folgende Rennen beſtimmt: Großer Fliegerpreis in drei Läufen
mit Punktwertung und 400, 300, 200, 100 und 75 M. an Preiſen,
1600 Meter Ermunterungsfahren (150, 100, 60 u. 80 M.Preiſe),

e 150, 100 und 70 M.-Preiſe),owie Mete fü allenſer (30, 20, 15 und10 M.Preiſe). an n 0 t
Boruſſia P Spielvereinigung Magdeburg 8 1 (1 1).Mit einer auherorbentlich hohen Niederlage mußten die Gäſte die

große Form der Boruſſia Elf anerkennen. Das Spiel war von
Anfang bis Ende flott und intereſſant. Bis Halbzeit vermögen
die Gäſte, dank i Spieles ihrer Läufer, das Spiel offen
er n doch dann macht ſich immer mehr die Ueberlegenheit

bemerkbar, und einen Ball nach dem andern muß der glän
nd arbeitende Tormann aus ſeinem Netz holen. Von den ſieben

e nach Halbzeit fielen, konnte er beſtenfalls das
vorletzte ndern, wo er einen ſcharfen hohen Ball ſehr gut

ihn aber etwas zu lange hält und von dem Mittelſtürmer
ins Tor ückt wird. Alle anderen Tore waven, aus

kurzer ng ſcharf und plaziert geſchoſſen, unhaltbar. Die
GäſteGlf war auf allen Poſten ſehr gut beſetzt, beſonders gut
war der Tormann. Die Mannſchaft Boruſſias arbeitete nament
lich in der zweiten zett, glänge Einen
Punkt gab es in i nicht. Wenn ſie ihre jetzige behält,
e en M Megt. auf Lat weitere Abſchneiden der El ge
pannt ſein
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Rennklub iſt auch der Kölner Rennverein gezwungen, ſeine
Rennen auf der laufen zu laſſen. Da aber am
1. September im Deutſchen Stadion die vom für
Leibesübungen und Jugendpflege veranſtalteten ſchen
Kampfſpiele ſtattfirrden, mußten die für dieſen Tag feſtgefetzten
Rennen auf Montag, den 2. Septembeer verſchoben werden.

Deutſcher RadfahrerBund. Verbotes des Rad
fahvens auf Gummireifen können itgli
ſportlich nur noch ä Rad betätigen, und komm
hier in erſter Linie die R des Deutſchen Stadions
in Betracht; der Verband hat in dieſem Jahre bisher an drei
Tagen Wetibewerbe veranſtaltet; vier weitere Wetibewerbe ſind
noch vorgeſehen. Da ſich die ſporttreibenden Mitglieder faſt aus

im Heere befinden, iſt die Zahl der Teilnehmer erheb
die Meldungen werden daher faſt nur noch

örige ſo daß der Sportbetrieb
an

f in Zukunft ſtatt GuanmireifenErſatzbereifung verwenden. Um imitteln zu können, veranſtaltet der D. R. B.
beveifungsPrüfu ahrt auf der Strecke
(200 Kilom.), zu iche Meldungen eingingen. Das
Ergebnis dieſer ü ahrt wird igen, welche Erſatzben in rohe Vltclügiee n erwesnft zu verwenden
ſein wird. Von einer Hauptverſammlung hat der D. R. B. Ab
ſtand zu nehmen beſchloſſen. Am 17. bis 19. Auguſt findet aber
eine Vorſtandeſitzung in Schweinfurt ſtatt, die ſich eingehend mit
den Fragen der Tätigkeit im kommenden Jahre beſchäftigen wird.

Die Thüringer Sportgemeinde wird am kommenden Sonn

tſchen Meiſters 1917, des Halleſchen Fußbalkklubs von
1896 gegen den Sportklub Grfurt ein beſonderes ſportliches Er
eignis haben. Die Hallenſer bringen ihre beſte ſchaft mit,
in welcher die bekannten ſüddeutſchen Spieler Förderer und Noe
mitwirken. Auch eine größere Anzahl der übrigen Spieler Hallés
wie Burghardt, Mainz, Delle, Riemann und Speyer ſpielten
wiederholt in Auswahlmannſchaften Mitteldeutſchlands mit.
Speher ſowie der Erfurter Tormann Carl ſind in der mittel-
deutſchen Mannſchaft, welche am 1. September in Leipzig gegen
Süddeutſchland ſpielt, ebenfalls aufgeſtellt. Das Wettſpiel am
25. Auguſt beginnt um 4 Uhr im Sportpark Cyriaksburg.

Der Staffel-Lauf durch Erfurt (5 Kilometer) um den
von der Stadt geſtifteten Preis wurde in der Hauptklaſſe vom
S. C. Erfurt gegen den Männer-Turn-Verein gewonnen. Der
Sport-Club, von dem im ganzen 7 Mannſchaften erfolgreich
teilnahmen, gewann auch den Jugendlauf.

12 Teilnehmern, darunter allererſten Kräften,
ſ

leitern und Sportlehrern;

15. Auguſt zu Ende gehende Berichtswoche

t n Bank anVerlegung der Kölner Rennen. Wie der Frankfurter auf 1911.8 Mi Rat

die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen

von
Ka

rhauer Schachturnier brachte dem Wiener Reti mit 10 Punkten
einen glänzenden Sieg. Zweiter wurde Dr. Vidmar (8 Punkte),
dritter und vierter Breyer wnd Schlechter (735), fünfter Asztalo

ſechſter und ſiebenter Baller und Grünfeld (538), achter
Mieſes Leipzig (4), neunter, zehnter und elfter Balogh, Brach
und Havaſit 3) und zwölfter Dre (235).

Amforderungen
Kriege gewachſen zu ſein, hat die ſchwäbiſche Turner

ſchaft die Gründung eines TurnhallenBaufonds in die Wege ge
leitet, aus dem die Vereine beim Bau von eigenen Turnhallen,
bei Erwerbung von eigenen Spiel und W unterſtützt
werden ſollen. Jn kurzer Zeit dieſem h nahezu
25 000 M. von Freunden und der Turner

en.eekraban der deutſchen Leichtathletkk. Die deutſche Sport

behörde für Athletik wird auf ihrer bevorſtehenden Vertreter-
Sitzung in Berlin eine recht um dabei intereſſante
Tagesordnung zu erledigen haben, in deren Mittelpunkt die
Erörterung der ſportlichen Fragen ſtehen dürfte. Es handelt fich
dabei u. a. um folgende: a) Einführung der Athletik für das
weibliche Geſchlecht; welche Maßnahmen dabei,
ſchränkungen? b) Einführung von
wehrrunden; c) Wettbewerb bei jeder Veranſta
Förderung des Mehrkampfes; ch) welche Maßnahmen find zur
Populifierung des deutſchen Sportabzeichens ſeitens
D. S. B. f. A. zu treffen. Große allgemeine Prüfungstafel. Keine
beſonderen Einſätze; e) einheitliche t
(Bismarckwaldläufe, Erftlingswettkämpfe, große S „Läufe in
Klaſſen) Hindenburgkämpfe, Ludendorff- Gepäckmarſch u. dergl.;

Förderung der gern g) Ausbildung von Uebungs
h) Veranſtaltung von Meiſterſchaften

Börſen- und Handelsteil
Wochenüberſicht der Reichsbank

7. Auguſt 15. Auguſt
2

Reti gewinnt das Kaſchauer Schachturnier. Des

Aktiva.
Metallbeſtand (Beſtand an kurs-

eigen deutſchen Gelde und an
Gold in Barren oder ausländ.
Münzen, das Kilogramm fein zu
2784 berechnet) O

Foas o

d

22 s s S

Beſtand an Wechſeln, Schecks und
diskontiert. Schatzanweiſungen

5. Lombardforderungen
Effekten

J i e

95 05

Grundkapital
9. Reſervefonds

10.

11.
g

S es 8888 22 28

R es

s es s s S

m8Der Ausweis der Reichsbank zeigt
Auguſtwoche ausgewieſenen der

Die geſamte Kapitatnung. Die geſamte Kapitalanlage ſtieg vonMillianen Mark, auf 16 108.5 Millionen er o. h. um 122,4
Millionen Mark, wovon auf die bankmäßige
118.2 Millionen Mark entfielen. Darüber hinaus die
Mittel der Bank durch größere Entnahmen von den
Geldern in Anſpruch genommen, die ſich in der laufenen
Woche um 208.6 Millionen Mark auf 81283.9 Millionen Mark er

n Banknoten mußten diesmal 148.4 Millionen Mark
neu v t werden en 28.7 Millionen in der entſprechenden Woche des Der ge Notenumlauf

zwar um 0.7 Millionen

S d ändert genteſeg r Wan Scheidemünzen unverä wird.ge Darlehnsbeſtand bei den Darlehnskaſſen ſtieg um
142.2 Millionen Mark 9885.0 Milliowen Mark. Ein dieſer
Zunahme entſprechender Reichsbank Darlehnskaſſenſcheinen

Beſtand der
ſenſcheinen mithin an 653.5 Millionen Mar7

Verkehr gebeitet werden mußten, erhöhte ſich der
Dawvlehnskaſ

Wiener Börſe
Wtien, 20. Auguſt. Die i

under dem Eindrucke der gü

laufenden Geſchäftsjahre als normal zu bezeichnen. Falls ni
ſondeve x einbreten, dürfte mit derſelben Dividende wie

im Vorj v. H.) auf das nunmehr 2,7 Milkonen Mark be
tragende Aktienkapital zu rechnen ſein.

Kirchliche Nachrichten.
St. Moritz: Donnerstag, den 22. Auguſt, abends 8 Uhr Kriegs

betſtunde Oberpfarrer Keller.
chdorf Donnerstag, den 22. Auguſt, abends 8 Uhr Kriegs

betſtunde Konſ.Rat Gutſchmidt.

Wetterbericht
des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.heuer warmer, öriche Gewer ſonſt trogenWettervorherſa

Donnerstag: Ziem

Hauptſchrifsleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Proving, Feuteton
und Vermiſchtes i V. Hertha Reißner; für Börſen und Hawels
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umgbung, Kunſt
und Wiſſenſchaft, ſowie den Teil: Adolf Meyer
für den Anzeigenteil: Walter Ebeling, ſ in e.
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thtele, le

Verlagsdirektor: Robert Poetzſch.

T Stockwerk das Weite geſucht.

i Paul Schaussil Go,, alle a. 8. Bierield. Belttaeh, Plenburn,

Die heutige Abendausgabe umfaßt 8 Seiten,

An- und Verkauf von Wertpapieren. evon ZAinsscheinen, Verzinsung von Geld a gen.
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Saale ſtatt. 0. Heimsath &Sohn,Steg 19. Beginn der Weinsteuer am I. September 1918. Nil Hedwig Noſtelbohn

Sualschloss- Brauerei e e Feehe Hent an eä e. I t en
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5 r e Sorssawe ärztl. Behandluns Gute Lerpfesmns
lehnte 26. August bis 7. September
vormittags von 9--12, Uhr

Sprechstundle,Mralzuen. Slelger, Foctetr 910. Dr. Krußenherg, Zugerara

Juwelen Gold SIHer. Gr. in 10.
T 7 Am 18 August verschied nach längerem schweren Leiden infolge

eines Gehirnschlages im Alter von 42 Jahren unser lieber Amtsgenosse,

Moclerne Herr Studienrat
richtig sitzende e Dr. Johannes Freudenreleh,Metallwarenfabrik Telefon Nr. As283 Augen gläser Mit hoher wissenschaftlicher Begabung verband er ein auber

Zur Messe in Leipzig: Kaufhaus G öTZE, Neumarkt 7 I. Et. verschiedener Konstruktion ordentlich vielseitiges Interesse und mit großer Liebe zu seinem Berule
J ein seltenes Lehrgeschick. So war er uns ein hochgeschätzter Mitarbeicer.Neu in Fabrikation aufgenommen; Schuhösen u. Löffel l annt seinen Schülern ein anregender und viel geliebter Lehrer und Freund.

Unser Stadtgymnasium wird sein Andenken in Ehren halten.

E. E Gr. Ulrichstr. I.S S J s Behrerkollegium des Staätgymnasiums z Ball
es Priedrirhstrasss s

vke alztrun es n
Kinderloſes Ebepaaraus der Calciumquelle Hubertusbad, Thale. u e eben e n

Verbläffend eimache, von h äun der
Stiele in Zimmer-, Haus- und Hof-Besen u. Schrubbern!

Alleinige Fabrikanten: A. Sohlegel, G. m. b. H., Köln-Nippes

an
ADDCC d

anzunehmen. Offerten u.
Z. 1951 an die Geſchäfts

Bietet bei den Mahlzeiten getrunken besten Eraats für den bei der ſtelle d. Zeitung. t Am 15. August d. Js. fiel für sein Vaterland mein Bursche,
jetzigen Ernährung fehlenden Kalkgehalt der Speisen! der Gefreitest das erfrischendste, gesundheitlich förderliehste Getränk z 5für Kranke mehwuehliche. nervöse Konstitutionen! Möbelfabrik S

t Ist z gen Getränk gegen die Krankheiten des Alters z 0 S V 4 eund Uur L te en Fentan Ersatz für die jetzt fehlenden Getrüäünke! Hauptmann e
Si an Beksmmlichkeit, alle Limonaden, alkoholfreienGetra nie un ineralwasser. Ulrichſtr. 36 Inhaber des Visernen Kreuzes II. KIasse.,

geleistet hat. Seine Anhänglichkeit und Pflichttreue wollen wirdureh danibares Gedenken vergelten

Wilh. Rauchfuß Brauereien. e Graf von Wuthenau-Hohenthurnm,
der mir schon im Prieden lange Jahre treue Dienste als Kammerdiener

Alleinvertrieb für Halle und Umgegend: hat immer noch

Oberst und Brigade-Kommandeur.Telephon 5827. 5828. Ca. 200Musterzimme riß A8
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Halle, A. Auguſt
Selbſtzucht!

3 Hunderttauſens (h) unſerer Sol
einde W r r daßen Heer rer gefangenunſer n ſenden Heeresbericht bat dieſe

auch Auslandszeitungen, die noch
hereinkommen, haben ſie nicht ge

noch Leute, die trotzdem ſolche
ne en dieſe Gerüchte Es ſollte jeder wiſſen

Feinde viele Millionen Dollar für Propaganda
Dafür verbreiten ſie in Hetzſchriften über uns

eidungen, dafür beſolden ſie viele Agenten und
S ſolche Verräter auch bei uns. Dieſe müſſen Lügen-

ſtreuen und es gibt bei uns immer Leute
die ihre Schauermären glaubenn.

werden vom Feinde ſolche Gerüchte in Umlauf
t? Warum aibt er dafür ſo viel Geld aus? Umſonſt

wicht Er will uns mutlos machen. er will unſere
S andskraft lähmen. Nur wer feſte Nerven hat, kann
Krieg gewinnen. Wer im Felde ſeine Nerven nicht in

alt behält, wird ein Feigling. Wer ſich hier von jeder

unſere

ernachricht aufregen läßt, ſie glaubt und verbreitett die Heimatfront zu zerſtören, ohne die unſere Soldaten
ußen nicht kämpfen können.

n ſind ſchlecht, Feiglinge und Drückeberger.
pne Vergehen wird aufgebauſcht. Wer mal gehört hat,
e Soldaten Regimenter voneinander ſchlech

weiß ein Lied davon zu ſingen, wie die
entſtanden, verbreitet und geglaubt

ſchon 1914 eine Krankheit und die iſt
rker geworden. Wie die Grippe vor einiger

verſchiedener
ben, derglor e erüchte

t noch ſtä
findet jetzt das Mißtrauen allgemeine Verbreitung.

it, rſuſcy Pudeen auch Männer, die man bisher für ernſt-das Mißtrauen, hat nicht nur Urteilsloſe

nehmen konnte. Selbſt Leute, die in der Kriegshilfe

zu Handlangern der feindlichen Propa-

Das durch Selbſtzucht geſchehen. Mande re re Wang eiten
militäriſchen Stellen haben ihre nahmen gear V norbmingen laſſen keinen Zweifel darüber,

Verbreiter von Gerüchten mit ſtrengen

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Ausgabe der Reichsfleiſchkarten

Die Ausgabe der Reichsfleiſchkarten für die Zeit vom 2. bis
September n nächſter

en an

e ha au f

Kartenn e eher energer, denen infolge Hausſchlachtung die Fleiſchkarben ent

r t. werden e mderſarten ausgegeben.

n erfolgt von Montag bis
de in den zuſtändigen
men, di ieſem Tage ihre

éStsdtiſcher Verkauf von Speck im Anſchluß an die Talgteilung Salanhue, am Donnerstag den 22. Auguſt.
werden die Jnhaberm i f ver Nummern derine 17 501-—19 500 vormittags von 8--12 Uhr

der Nummern e haſte r vonür jede Perſon eines Ha s können rammPiſe n 30 Pfennigen abgegeben werden. Zur Beſchleu

ung der Abfertigung wolle man abgezähltes Geld beveſt halten.
Der Verkauf von Marmelade wird auf Grund der

indesratsverordnung vom 25. Sept. 4. Nov. 1915 wie folgt
tegelt:: Der Verkauf beginnt am r rie.
en 2. Aug. Für jede Perſon eines Haushalte
inn Pfund verabfolgt werden. Der Ver

di T
Uhr.

iufspreis beträgt 92 Pfennige für das Pfund.
Käufer ſind verpflichtet, bei denjenigen Verkäufern die

rmelade einzukaufen, bei welchen ſie für den Bezug von
mialwaren in die Kundenliſten eingetragen ſind. Die

bgabe hat unter Abtrennung der Marke 223
e Warenbezugsſcheines 17 zu r Diefäufer ſind verpflichtet, die Marken zu Hunderten gebündelt
Stadternährungsamt, Marktplatz 22, I. Obergeſchoß (Saal

binnen 8 Tagen unter Angabe ihres Reſtbeſtandes ein
eichen. Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach
l der Verordnung vom 25. Sept. -4. Nov. 1915.

Verkauf von Quark. Am Donnerstag, den 22. Auguſt, er
der Verkauf von Ouark den itt 12 des Einkauf-

M i an v Sbellem:Jo 17 ä i
auf

1 eibe i hn, Gr. e MeinGr. 36, t ändlerin Jäckſch, Gr. Brun
traße 16. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der
emittelſcheine mit den Nummern 53 001--57 000. Für jedes
vom bvollendeten 6. bis 12. Lebensjahre wird Pfund

auf ven oben begeichneten Abſchnitt zum Preiſe von
g. abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abge
es Geld iſt beveit zu halten. Gefäße ſind unbedingt mitzu

Abgabeſtellen für Brot. Auf Grund der Se 61, 80 und 81
Rei eideordnung für die Grute 1918 vom 29. Mai 1918
G Bl. S. 434) wird für den Bezirk des Stadtkreiſes Halle

angeordnet: S 1. Das Feilhalten von Brot (Roggen
iſt außer den Bäckern und Brotfabrikanten nur

nigen rbetreibenden geſtattet, die bereits vor dem
pril 1915 den Brotverkauf gewerbsmäßig betrieben haben.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
e und mit Geldſtrafe bis zu 50 000 M. oder mit einer dieſer

a geahndet. 8 3. Dieſe Verordnung tritt mit dem
ember 1918 in Kraft. Der Magiſtrat.

S Das Schlachten von Haushaltungsſchweinen. Jn verſchie
u tungen der Provinz wurde eine Notiz veröffentlicht,

es Schlachten vor Haushaltungsſchweinen nur bis zum
ar 1919 geſtattet werden ſoll. Die ProvinzialFleiſchbemerkt dazu, daß dieſe fragliche Notig im vorigen

ſolche Nachrichten geglaubt? Bei uns
er Leute ſie allein ſind die Tüchtigen m

nicht entblödet, ſich durch. Verbreitung

iſt und di ſchlachtungenr nur Fa n ſein eitens der Zentral
behörden noch keinerlei Anordnungen bezüglich der

Auedehnng der Gemüſe-Zwangsbewirtſchaftung. Die
Reichsſtelle hat nunmehr die Zwangsbewirtſchaftung auf alle

Mohrrüben und Karotten nt. diebese hat eichsgemüſeſtelle vom 19. d. Mts.

ab fol E ö i einfolgende Erzeugerh e feſtgeſtellt.
ahlen Preiſe Vertragsware). i Weißkohl 760 Mk. (8 Mt. 2. für Rotkohl

12,40 Mk. (13 B. fürür Wirſingkohl 10,60 Mk. (11 Mk.);
4. für rote Speiſemöhren und längliche Karotten 8,50 Mk.
(9 5. für gelbe Speiſemöhren 475 Mk. (5 Mk.); 6. für
kleine, runde Karotten 18 Mk. Die Preiſe gelten für geſunde

marktfähige Handelsware, frei verladen in Bahnwagen oder in

gangeneen
Erſatz zur Stelle iſt. Dieſe F erkhärt ſichdaraus die i werden, dienötig
Erſatzteile aber erſt werden knnem; denn es i

unmöglich, ine bei dem heutigen

t worden ſind den Erf

beſchränten, Jn Frage

Mehrung deutſchen
kraft. Die Pächter am s r werden erfucht,ihre Ackerkarten gegen Zahlung der Pacht von 2 Mk. je Parzelle,
1 Mk. Mitgliedsbeitrag und 1 Mk. Wächtergeld, zuſammen 4 Mk.
in den nächſten Tagen in der Geſchäftsſtelle einzulöſen. Die
Pächter an der Artillerieſtraße 1, die dem
Wächtergelde im Rückſtande ſind, müſſen dieſes ſchleunigſt an
Herrn Bretſchneider, Merfeburgerſtr. 109, bezahlen. Dieſer Herr

hat ſich der Vermittelung im gemeinſamen Jntereſſe ohne jeden
prſönlichen Vorteil unterzogen; es müſſen Alle beſtrebt ſein, ihm
keine Schwierigkeiten zu machen.

Der Sparkafſenverband SachſenThüringen Anhalt hält
ſeine diesjährige Verbandsverſammlung am 11. Sep-
tember, vormittags um 11 Uhr, im Feſtſaale der „Loge zu den
5 Türmen“ in Halle ab. Die T nennt u. g. einen
Bericht über „die Verbandsſparkaſſe und der Scherkverkehr“
Bürgermeiſter r Direktor Zimmermanne e J per „Spar und Girozentralen“ Direktor

Knigge-Magdeburg).
Die Halleſche Loge „Moritzburg“ vom Deutſchen Gut

templerorden veranſtaltet am. Sonnabend, den 24. Auguſt, abends
8 Uhr im Mozartſaale am Weidenplan einen Vortragsabend.
Herr Geh. Konſ.-Rat Joſephſon- Halle wird über „Altes und

Neues vom Ka
ordnung enthält u. a. auch Lieder zur Laute und

Tänze.
Gedenket der Armen! Die ſchon 41 Jahre beſtehende

Wohltätigbeitsvereinigung der Zigarrenköpfchen-Sam m-
ler zu Halle a. S. beſprach in ihrer letzten Sitzung den

ſchwere Zeit i vonvan unterziehen t die Veitgieder re Anete
allerlei Kleinigkeiden, wie Zigarren Wpfhen
garren, Zigarrenbänder, leere Zägar
Flaſchenkapſeln, Silberſtaniol und alte Motallteile zu ſammeln
um aus dem Erlös arme Waiſfenkiwder, während des
Krieges namentlich ſolche, gefalbener Krieger mit not
wendigen Kleidungsſtüchen, wie Wäſche, Schuhwerk uſw., zu ver

ſind der en Verwenung halber ſchnellſtens erwünſcht. Herrn Lehmann,
Leſſingſtr. 88, nehmen die in der Shadt i Nebenſtellen,
von denen enhtſ Plakate aushängen, alle erwähnten
Gegenſtände entgegen. Geldſpenden wolle man ebenfalls dort,
oder dem Vorſitzenden, Herrn Reinhold Aßmawn, Gr. Uri 49,
gütigft übermitteln, wo auch das übrig s

v

Für bisherige Spenden ſagt der Verein auch von dieſer Stelle

aus, herzlichen Dankhe
Der fünfte Abend für heitere Kunſt, am Freitag, dem

23. Aug., im Thalia- Theater bringt für Halle eine Erſtauf-
führung. Vom Veranſtalter und Leiter des Abends, Siegfried
Kummerehl iſt die komiſche Spieloper von W. Wendland „Das
kluge Felleiſen“ zur Aufführung erworben. Jn den
Hauptrollen ſind die Mitglieder des Stadtkheaters, Anna Eng
hardt, Aug. W. Roeſler, welchem auch die Spielleitung obliegt,
und Kurt Schreiber, ſowie Alfred Tewis beſchäftigt. Die
muſikaliſche Leitung hat Kapellmeiſter Karl Nöhren vom
Stadttheater übernommen. Vor der Oper, im Konzertteil, werden
die aufgeführten, nebſt dem Veranſtalter, Soloſtücke zum Vortrag
bringen. Der geſamte Reinertrag dieſes Abends wird, wie üblich,
dem Hinterbliebenenfonds des Füſil.-Regts. Nr. 36 zugeführt.

Näheres ſiehe Jnſerat und Plakatſäulen.
Zoolsgiſcher Garten. Morgen, am Donnerstag, nachm. um

4 Uhr und abends um 726 Uhr finden zwei große Konzerte vom
Stadttheater- Orcheſter unter Leitung des Kapell

meiſters Karl Nöh re nmit beſonders gewählten Vortragsfolgen
ſtatt. Der Eintrittspreis beträgt für Erwachſene 50 Pfg., (von
7 Uhr abend ab 835 Pfg.), für Kinder 20 Pfg., Militär ohne

Dienſtgrad zahlt vorm. 10 Pfg., nachm. 20 Pfg. Zum Abend-
konzert haben auch die Dauerkarten für Wittekind Bei
ungünſtigem Wetter finden die Konzerte im Saale ſtatt.

Bad Wittekind. Auf das heute abend 8 Uhr ſtattfindende
Milklitärkonzert der Muſikabteilung beim Grſ.-Batl. des Landwehr
mag Nr. 36 ſei nochmals empfehlend hingewieſen. (Siehe

eige. 4Die Methode Hellerau begweckt, wie uns in Ergänzung der

t n Anzeige in der vorl Ausgabe geſchrieben
im Gegenſatz zu den meiſten Mathoden für Körper

kultur eine gleichzeitig geiſtige Erziehung durch Uebungen zur
Entwicklung des Hörens, Sehens und der Spontanität (Willens
beherrſchung), wobei die Muſik die bildet und nicht
nur eine zufällige Begleiterſcheinung iſt. Bei Kindern wird ſie
mit Erfolg als Vorbereitung und Grgänzung des inſtrumentalen
Unterrichts angewandt in Form der rhythmiſchen Gymnagſtik.
Bei Erwachfenen belebt und ſtärkt ſie das körperlich- muſikaliſche
Empfinden durch rhhthmiſchplaſtiſche Uebungen, entwickelt und
verfeinert das muſikaliſche Gehör und bereichert die theoretiſchen
Kenntniſſe durch den Unterricht in Gehörbildung und praktiſche
Harmonielehre.

Felddiebſtähle. Von einem berittenen Polizeibeamten
wurde ein Mann am Diemitzer Grenzwege beim Kohldieb-
ſt ahl betroffen. Drei Frauen, die am Saalanger Kar

en

toffeln geſtohlen hatten, wurde das geſtohlene Gut wieder
abgenommen und dem Eigentümer zurück gegeben.

beſchafft
der für die Ablief eHten ku 3r.

Kampfe wider den Alkohol“ ſprechen. Die Vortrags-
rhythmiſche

Nettes Früchtchen. Ein 18jähriger Knabe aus Nietleben
der in einem Schuhwarengeſchäft in der Kl. Ulrichſtraße einer

unbekannten Frau Mark aus der Markttaſche en
wendet hatte und noch mehr Geld bei ſich führte, wurde, da
die Vermutung vorlag, weitere Diebſtähle ausgeführt zu haben
der Kriminalabteilung zugeführt.

Selbſtmord. Jn der Ludwigſtraße wurde ein Arbeiter
in ſeiner dort befindlichen Wohnung erhängt aufgefun
e en jahrelanges Nervenleiden dürfte der zur

Der Turnverekn Dem
unter

Geſang her Liede
J r,

Kun begleitet wurden die Vortragende
die Anweſenden in heitere Stimmung, die bisSe des Abende anhielt. e

Vermiſchtes
Zuſamenſtoß zweier Urlanberzüge

Wien, 19. Auguſt. Die Blätter melden aus BVillach, in
der Nacht zum 14. Auguſt erfolgte auf der Station Ug go witz
der Staatsbahnlinie Villach--Pontafel ver Zuſammen
ſtoß zweier Urlauberzüge. 13 Militärperſonen, darunter einigeOffiziere wurden getötet. Von den Verletzten ſtarben am

uächſten Tage 5 Perſonen. Die Urſache des Zuſammenſtoße
war falſche Weichenſtellung.

2

Deutſche Faſerſtoff- Ausſtellung Leipzig 1918.
Die Deutſche Faſerſtoff- Ausſtellung Leipzig, für die auf dem

Königsplatz in Leipzig eine beſondere, über 5000 Quadratmeter
große eiſerne Ausſtellungshalle mit einem Koſtenaufwand von
über 400 000 Mark erbaut worden iſt, wird am 22. Auguſt dem
Verkehr übergeben. Die Ausſtellung hat über 400 Ausſteller und
iſt täglich von 9--7 Uhr geöffnet. Es finden wiſſenſchaftliche

Vorträge und fachtechnifche Führungen durch die Ausſtellung
ſtatt. Die ausgeſtellten Maſchinen werden täglich im Betriebe
vorgeführt, unter ihnen Spinnmaſchinen, Webſtühle uſw., auch iſt

ein Erfriſchungsraum vorgeſehen. Die Ausſtellung ſoll in
Leipzig bis Mitte Oktober dauern und wird alsdann vorausſicht

lich. nach München übergeführt rrden

9 322 000 Mark Geldſtrafe. Vor der Strafkammer ir
Elberfeld ſtand der Fabrikant Art. Richartz wegen Steuer-
hinterziehung. Er hat dem Staate ebenſo wie der General-
direktor Adels (über deſſen Verurteilung wir berichtet haben
D. Red.) höhere Beträge an Einkommen- und Kriegsſteuer hinter
zogen. Das Urteil gegen ihn lautete auf 322 000 Mark Geld-
ſtrafe. Richartz war auch in den Adelsprozeß verwickelt. Er
war Lieferant für die Mannesmannſchen Waffen- und Muni
tionswerke und hat ſeinen Verdienſt bei dieſen Werken mit Adels
und dem Direktor Egg in der Weiſe geteilt, daß er und Adel

en h H. erhielten.B für Angeber. ie die Provinzialfleiſchſtelle
in Hannover bekannt macht, hat es ſich als notwendig er

wieſen, gegen diejenigen Gaſtwirtſchaften, die Fleiſch markenfrei
abgeben, unnachſichtlich vorzugehen. Denjenigen Perſonen, die

r Uebertretungen ſo anzeigen, daß mit Erfolg gegen die
e vorgegangen werden kann, werden von Fall zu Fall

Belohnungen in Höhe von fünfzig bis dreihundert
Mark zugelobt. Auch für die Aufdeckung von Geheim-
ſchlächtereien Prämien in gleicher Höhe bewilligt.

S. u. H. Eine ſüddeutſche Speiſekarte. Vor uns liegt die
Speiſekarte eines Gaſthauſes in einer ſüddeutſchen Reſidenz
deren Namen wir, um einen Maſſ n zu verhüten,

chweigen möchten. Dieſe Speiſekarte ſieht ſo aus:

S J 9 Pf., m h De M.,Kalbshaxe mi Größe, junger gebraten4 M., Kalbsbruſtbraten mit Salat 4 M., Rinderbraten mir
Harotten und Erbſen 4 M., Rahmgoulaſch mit Kartoffeln 4 M.,
Beinfleiſch mit Gurkenſalat 8,70 M., Kalbsleber en,
Tirolerart, 8,50 M., Rehragout mit Kartoffeln 2,80 M. Fleiſch
kücherl mit Salat 2 M., Kalbfuß ſauer mit Kartoffeln 2 M.
Saitenwurſt mit Senf 1,90 M., Bo üſe mit Kartoffeln

e r Bohnenſ r ä fe Tomatenala Fiſchſ Gurkenfakat Camember80 Pf., Torte 60 Pf.
Die Karte ſtammt nicht etwa aus vergangenen Zeiten, ſon

dern aus den letzten Tagen und ein paar tiefe
bokumentieren deutlich, daß richtige Butteriunfen bei die
Wirte wundermild noch kein leerer Wahn ſind.

Geſchäſtsverkehr
Wohl zfrau hat dasen 7 deVorzüge des

des

Sanchätzt, und daher iſt der apf
jeden Hausfwau. Der Preis eines Dampf-

derart hoch und die Gefahr einer Exploſion durch
Verſtopfen des immer noch nicht behoben, ſo
daß aus dieſen den der Dampftopf in ſeiner alten Form
noch nicht die bevechtigte Verbreitung gefunden hat. Es wird
daher edermann mit Freude die neue Erfindung begrüßen, diedieſe Leiden Mängel mit einem Schlage behebt. Der Dampf-

bietet den Vorteil, daß jedermann aus einem beliebigen
vchtopf einen Dampftopf machen kann. Der Dampfsgwinger iſt

verſtellbar eingerichtet, ſodaß er an jedem Kochtopf angebracht wer
den kann. Jede Exploſionsge iſt unter Garantie vermieden;
der r r r r W z ſtark Du ges die Feder
u n l gehoben damit der überſchüſfige Dampf entweichen kann. Von ganz beſonderem Wert iſt der r

erFettfleck
em

bei Verwendung der jetzt allgemein gebräuchli t.
Beim Kochen in der Kochkiſte beefuchtet der aus ent
weichende Dampf die Wände, wodurcch der Deckel der Kochkiſte ver
bogen wird oder Riſſe erhält. Dieſe Mängel, welche die Kochkiſt
unbrauchbar machen, werden bei Verwendung des Dampf zwingen
vermieden. Man beachte die Anzeige.

S- n Gehrauchs- Porzellanse aus den Kgl. Fabriken Meissen u. Berlin
sowie Rosenthal-Porzeilane empfiehlt billigst Louis Böker, lege I.
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e Stellen Angebote

Wir ſuchen mehrere milikärfreie

Jngenieure
für

allgemeinen Vetrieb,

Nachprüfung der bearbeiteten Jeſle,

ergn t Sgeſucht. Ca. 1000 Woxger argSein Wabuſnnden c d
v. m er Jagd uſw.

e
A ote mit auen Angaben erbeten unter W. V.Allgemeizes Anseigenväro, Leipzig, Markt 10. W. 374 an P nte

Tüchtiges Hausmädchen

Hausmädchen Rverwaufe N. Zotorpflüge
arg Sto Komnik od L RWinfür Pfarrhaus auf dem Lande. Angebote zu ſenden an Suchen Sſe zu kanfen geſucht h den

Daimler Motoren GHesellschaft, San Pfarrer Zelier, Greppin a van u

1. Oktober wird den Haus und zurne rn 10--12 t alt, ein
Fräulein od. Frauh von 2 Kin

et wpt unter 30 den HausSee leiten verſteht, rn h h rorderlich,
und Hausmädchen vorhanden.zu Fabrikbeſttzer Luise Bergmann,

igerode Malzmühle Ia.

mit Kochkenntniſſen für bald geſucht in herrſchaftl. Haus.Material-Prüfung Hoher Lohn. enti. en ireis Lobe
Babnbo(mechaniſch, chemiſch und metallographtſch) Geſucht zum T. Oktober, ſleſhiges, r e

und erbitten uns chechungen mit em Lebens-lauf und Zeugnisabſchriften unter Angabe der Gehalts-Surktibe ſowie des früheſten Zeltpunkts für den
An ebote mit Angabe gari t linderfö.Lieferijahr und Motorenſtarte tat an

Für 1. Oktober wird eine Jüngere, zuverläſſige trieß trohertr
e

W. A. zenker, Cohnpflugbe
„Stuttuart Untertürkheim. M amſ ell Neueste U. Berlin Lankwitz, Kaiſer Wilhelmſtr, 17. ngem ſ

geſucht. Gehaltsanſpr. nebſt Zeugnisabſchriften erbittet VoMommengte Ein Waggon (15 000 Stück) Angetrofent 2 ent

Frau Schubert, Ritter Zangenbers Ein o ä WinteSuche zum 1. Oktober ein m k ch Gli iſer W.Cühüigr erſt Keiſekräfte junges Mädchen, Motor- e e h e
ührende N ttel-Fabrik(Marken t ehe zur Erlernung der Wirtſchaft, weißes Glas örre keh zum der Groß und h ob a e. v i macheln (Bz. Halle a. S. I 1 L Liter Gntacht:bändler ſofort geincht. Zu Drosech- Mt. i 1 aun die über d angenehme Fran Oberinſpektor Wanser Bei mindeſtens 100 Stück 10 Rabatt. a hen

es e er G verk. en. Bei Bahnſendung beſte Verpackung g. 9n

5 bew., vohriſt tgew., befähigtwollen ein Angebot einſenden mit Angabe Masohinene et Ankerwiekter netenunter wa 1651 an eine e sofort gesueht. Moella arwalte. od. z0nst. angen Sie
froh F. de la Porte, Arnſtadt. N. er

l Telephon 311., W nden StaAnnoncen Expedition, Hamburg 3. Brock 4 Anärte, Duishury, Witkungstteſs Boa er h S
Flektrizitätsgesellsehaſt. ußerten, ſteIderdauvt nos

LAh Obotritia-Geſucht T Ort d friwer telle d. His 7 v. 9 Vier in raf 3Wir ſuc ſuchen für unſere Kbteilung 40 chWerkzeugbau S Kuts c her, C miet-Geſuche Kokorc e 7Albert Müiter, hohem
Horn i. Lippe (am Markh.e l ä i k ven tüchtigen, militärfreien beeren es Ingenieur Se D. R. Fatent

n atent dolhsteinleger. l kaatzgutJngenieur, atte e kant Khnleeer mane anneee Zuchwöedwers feigen enete echten l. Baumann lnſelbſtändin ehe tun nene Rittergut Jden, Swanſvieierin ſucht Maschin enfabrike mit kurzem Lebenslauf u. Zeugnis Kreis Ofterburg. j. MeklbW 3 des den trltheſtens Lehrling elegant mhbliertes 2 S
Wohn u. öchlazunmer e

ger Eintritt erfolgen könnte, erbeten an

r

Onen-,

éoktel

des Prignitz- Verbandes e. V
am Mittwoch Sept. 1918, vormittags diWwitieuk re (Bez. Polstagfs 2

Berliu- Hamlurget Bahn, Hotel „Stadt Frankfurt

Suchtbullen, Särſen und Kühe.
mit guter r arg zum ter), evtl. Penſion.Daimler Motoren Geſellſchaft Sueber er ſelbe gee e W eerneeeneheeee

en anzub

Paul
Köni
t d

e u Bruno Protzseoh, die Geſchäfisſteie e S. M aſ chin enöl e 100 vhochiragende Jürſen und Kitbe, ſowie

g
ruutv

an
(628

ken e e e e zenr e e e P vermietungen a e e e en8 r unſere Abteilung Nachkalkulation ſuchen Lanudw wirt Lernende, alller Art. r der rn gen Hrorineiaiſie ſoieleSan u. ält, ſowie herrſch. d Lad nſt, Zylinderöle, zubringen für Käufer aus der Prov. Brandenhtr. jed. arg Marie O. en m. Lade genügt Eininör genebmiaung des zuſtändigenden D z r auch ſ. Büro r ſchinenfett n Sorge kirbniſfe für Bull tenverm revbaupt Farce t Eketce maß aufferſem, ugsverz ullen ſowieS 6 (am Buttermarkh). nirichſtr. z1, Fas, weitilgt e ere verſendet ab 21. Aug. koſtenlos
r e Leder u. huffette, Geſchäſtöſtelle in Witenvergg. S Wilbeinſnahe iängere Zeit in gleicher Figen ſchaft en denn Fe 6a tig waren. gebote zum ſofortigen u 3 Geldverkehr Wagenfette, üitpfC de ehe eher Kiter und euveſter ält ere o z i in, offeriert zu ſofort Sieferung e re S p L c. a

verleiht n engl. Dunkelfu e, c oß, ca. reWolf Artongeselsehaft, S a tet Aogin Gold e o. e eG Werk Aſcherslebener Maſchinenfabrik, mit bernimmt und etwas w. B1 t Halle a. Se er. 10.
9 Apchervichbem Kleinvieh zu Srrizrgn bat Fernſprecherß Auch ſuche ich ein beſſeres JSeeoooeeoe:oooooos qHiubnidqſen, CKaufgeſuche J Auktion

e
1

Husva denen

W u

v
nj(pia

s

Neue moderne

Im Auftrage ſuche f ad. etwas nähen kann. Privat d ſtp ß ſch Pf eKaufmänniſches tet e Gut Küchen- ebler ptpreußicer Pera
l e ve ne e einri ichkung am Montag u. Dienstag, d. 2. u. 3. Sept. 1918 zuroper nun Frau Fabrikbeſ. Jünieke, hu, mögl. Ter Vrovinz verkaufen auf dem ſtädt. v hof u. Königsberg pr. s

Heiligeuſtadt, Eichsfeld. Sach ſen r. a 3 a S S S.zum e fo n Antritt geſucht. oder zu gchtep, r Berlinerſtr. 5, III l. Es kommen zur Auktion: ren mit Lebenslauf Zeugniſſen und Ge 6t ſ 6 Kapital v 320 d hi h ebat en erbeten an ellenGeſuche e G. c0. Pferde obiger gar n rFabriken Vereinigung für M. E., vale a. S Bahetzias u Kontor-Utenſilien Jedermann zur Auktion zusela kä
Halle a. er iri. Fel. 5840. ger a ſucht Photo- Apparat aller Art empfiehlt am Montag ritei sh. Uhr: e

T 4 2 eſofort od. ſpäter Stellung als wenn auch reparuiurbed, r Vorführung e Pferde an der Hand, vorm. 11 ühr. e

Inspektor Co Gebranchte Di a S orm. 9 Uhr eam en en 78 S Weiner mittleren od. größeren asdeburger Str. 26. Keblalzimmer-Hinriehtung Fortſetzun erehner, donosser, e er ofen n gen le3 3 S e9 m Jertzauensſtelung bevor peieinn ung berg Pr. zu begiehen. Sehbecks worden nur auf Mi
berger Banken lautend angenommen.h gewehre c. u. Patronen

6

s aller Artaschinenschlosser w. re e eleganterwohnſalon Laudwirtſchaftskammer für die Provinz Afyreiſet
e ed w k ht. „Fgheuertües ab h eldscheune zu kaufen gesuc e erOfferten unter Z. 19583 an die Se ſtoſel d. Ztg. Ah ne P u 28282er zel ma er, e Friedrich Peileke, T r a et cLandaulet oder Conpe e tnW c Qual. I,ſehr weich gut t 7c a. Zu mit Witte- 50 Probedtd.d Wer u t e eein Pferd ſofort zu kaufen geſu ngebote mit genaueſter e z aAnhberwichlerimen e e e e rProfeſſor Machol, i e U nattananeutrer Heeru Stadtkrankenhaus Erfurt. versendet prompt e August Rettis o aorasse! Z. S gIlebtromotorenwerl Arwin Sinon Heinrich Ziegier Wenn Tapej. h. Könnern a. S. Fernruf 355. r lichk. f t. Mengen m alen Preislagen 2

e 79 I e I i rn en Geschmack ewpteih z SFeionhon Gr. I. 3253 u. 2904. Tolegr.- Adr. Sirenen kauft W und 4 ſchwere Ohemisoh. aberatorium A. Krh t s
s S e „kKattapan“ trat e SZum 15. September oder ſpäter Notſchlach tungen Pferd C n ne r r n z S

je 2: SMamſell ich ſchnellſtens aus Kaiserst. 100 F pr. 1873. de Era i z SRoßſchlächterei vaßſen e Handwirte ſtehen tet r J Faushalt geſucht. Seilbige muß im Kochen und r ekauf. es zur Erſparnis r ſe 7e S ein Sie beſte htericht Hermann Böh lert, L. Otto Kloſettpapier ſeife fehlen n Stüc

zu jung, bevorzug eugn T ne Stü e1568. aSlap warſt 75 rgyu 1568.! Krauſenſtr. 13. Tel. 4208. in Rolle d Schneo SA. NMaumann, Jeſewitz b. Eilenburg. ernſt. u. Bern f e
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Bekanntmachung.
praktifch? Durch e. Griff an jed. Gas Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung des F 9h des Ge

9 kocher Gas! ſetzes über den Belagerungszuſtand und des Geſetzes vom 11. Dezember 1915
Kein Verbrennen der Ruſfe z ehr! r r Jpanderung dieſes Geſetzes verordne ich im Intereſſe der öffent-

li eit:z We Mit Gefängnis bis zu einem Jahre, beim Vorhandenſein mildernder
I unmſtände mit Haft oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mark, ſofern die beſtehenden
Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen, wird beſtraft, wer wiſſentlich

oder leichtfertig falſche Gerüchte ausſtreut oder verbreitet, ſei es durch Auf
ſtellen von r Frageſtellung oder ſonſtwie, die geeignet ſind, eine
Beunruhigung in der lkerung hervorzurufen.

Die Bekanntmachung tritt am 24. Auguſt 1918 in Kraft.

Waszerversorgungrantn
wit Inttärnok oder wit Hoonhbohtit, an

mit Riemen-, unbePumpen esowie alle vorkommenden Bleeh- m. R
z2ohmiledearbeiten Hefert und R

taren und Präüfungen fährtGustav Kamprath, Halle g g
Keesolsehmiode, Basgin- und 84

Je

Magdeburg, den 14. Auguſt 1918.

e Der ſtellvertr. Kommandierende General des V. Armeekorps. tatverhindert mbedingt das Rückſchlagen der Flammen Genekn ent Die nd V amen de gern in

Henkochern: r er of e e de e tenDen Apparat muß jede Hausfrau haben. T r v geraten e e rere speisozimmerſ Für Schuhmacher elw. e e genannteHerren zimmer Geſtanzte Halbſohlen, e SDamsenzimmer s liebt m getäct ohne Sols r rrnr on F e ch W WittenlSohiatzimmer henen gee dceengdeſe ere rung le ood Mare h 150 Zimwer vorrätig GeſtanzteFlecke auf Sperrholz an
4 Möbelfabrik beledert, ſehr haltbar, in allen Größen, S men werPaar von 15-20 Pfg. an.

I Aer artek Hacht Bruno Sensfuss, tohe Rente auf JahreAampfzwingel un Kochtöpfe r e e e4 e B. nem in vollem eſfindlichAlrer Mark 2 BerlinWeißenſee, gnghansſtraße 31b eben Krieg n
Früher ge«t Kupfer-, Blet- u. Zinkbergwerts i St

0 M. e eNamhafte Großindustriello im Ae
riegsanleihe wi n Za beOfferten erbittet n Fonomnen. n

Kohlen- u. Erzhergwerke, Berlin D.
Telegramm Adr.: Kohlenglüek Berlin.

Jun geprüfte Hauslehrerin erteilt Wald SanatoriumRachhilfeunterricht, Fommerstein
Lpsxum bis 5. Klaſſe, Mittel
ſchule bis 1. Klaſſe, in allen b. Saalfeld in Thüringen.t n 3 e hegenerafions und Sechroth Kuvren.

4Offert. unt. Z. 1948 an die Aeußerst wirksamGeſchäftsſtelle d. Zeitung. ufklär.- Schriften H. 50 frei. Sorgsame Verpflegung
AusKunfts-

e
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u G. m. d. H., mit Detektiv. Abteilung len eErhöhung des Rährwertes nt her ireten rwoihg Leſer wert n ieriin W. rer Das goldene Buch des Weihes. e en Ladenpreis 10 Kapitel aus dem intimsten Leben der Frau. Celststr. R ubringen,r Prieſpaplere halt Wie galt äie an ans Meer un m enS nhalt: Wie er ie Frau das Eheglückh V in Kaſſetten, Mappen und Warum vVerblühen viele Frauen so früh Die baden von Aben denloſe, empfiehlt Pflege und Erhaltung weiblicher Schönheit. in eigener Ladestatl ungsveZu haben in einſchlägigen Geſchäften. Zoeblsoh, Er. Steinstr. 82. r m Ehe eg e Be- e Zuhttier j
n r S n Hautausſchlag, deutung der Krankheiten für das Eheleben. tiere wih Herm. Jimmermann S 28 u läſe Gesundheitspflege während der Schwanger- rz 8 S Kratzen reizend, rote Punkte, schaft. Die Regelung des Kindersegens. Auskunft s SteinbaChemnitz 29 Uferſtr. 4. Fernſpr. 2924 u. 2925. kl. wäßrige Bläschen, Krätze Unfruehtbarkeit, ihre Ursachen u. Verhütung. umſonſt bei Kebwerböri

g S heilt völlig Apoth. Sehanz Wie erlangt man schöne und gesunde Kinder? hrgeräufLeipz. Herbſtmeſſe: Meßhaus Reichskanzler, I. Stock, 8ſchlagſalbe2Töpfe Das Recht äer Frau und das PEherecht. erZimmer 507. Aeßzhaus Rational, I. Stock, Zim. 1739. Sautau 5 ſchmerz tauſendfach ben größte 9nt(orania Gertae, öratfenurgn. Stauhbtücher
duſtr. A. Gasper, Halle, Magdeb. Str.27. Tel. 4188. 3 ächn. rania-WVerla ranienvur ersand, rm zu ſtellee 38 I bverichte. Verſand p. Nachn. 9, n. empfiehlt Nänchen 650, Ne5 22 Siebvalaſt, Hauptgeſchoß Std. 52/54. En rag et n Be 5 re r r n Vom 2n e Einſiede .Chemnitz, Sa. r. Steinſtr. 84. e Ebegen ble
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